
Mitwirkungsverfahren  
gestartet
Der Gestaltungsplan des Klosterbrühls liegt bei der Gemeinde 
Wettingen zur Mitwirkung auf. Alle interessierten Personen 
können sich bis zum 19. Juli 2016 dazu äussern. Da die detail-
lierte Ausarbeitung der Planung etwas mehr Zeit in Anspruch  
genommen hat als ursprünglich geplant, verschiebt sich der 
Baustart voraussichtlich auf Sommer 2018.

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner
des Klosterbrühls

D ie Neugestaltung des Klos­
terbrühls geht gut voran und 
die Mitwirkung von interes­

sierten und involvierten Kreisen ist 
uns wichtig. Als Allererste hatten die 

Bewohnerinnen und Bewohner 
des Klosterbrühls bereits 2013 
Gelegenheit, ihre Ideen und 
Vorstellungen in den Prozess 
einzubringen. Diese Anregun­
gen und Wünsche wurden im 
Planungswettbewerb aufge­
nommen und im Siegerprojekt 
umgesetzt. Jetzt ist mit dem 

Einreichen unseres Gestaltungsplans 
und dessen Prüfung durch den Ge­
meinderat die erste Phase der öffent­
lichen Mitsprache gestartet. Dank 
unserer detaillierten Vorarbeit gehen 
wir davon aus, dass es keine grösse­
ren Begehren und Einwände geben 
wird. Aber wir sind gespannt und 
gerne bereit, mit allen interessierten 
Personen Gespräche zu führen und 
allfällige Inputs aufzunehmen.

Der Prozess wird übrigens 
voraussichtlich etwas mehr Zeit in 
Anspruch nehmen, als ursprünglich 
angenommen. Aber ich denke, auch 
das ist im Sinne der Beteiligten: Wir 
legen Wert auf Qualität und Sorgfalt 
und nehmen uns dafür die Zeit, die 
es braucht.

Mehr über den Gestaltungsplan 
und das Mitwirkungsverfahren erfah­
ren Sie aus der vorliegenden Ausgabe 
der «Klosterbrühl Ziitig». 

Ich wünsche Ihnen eine span­
nende Lektüre und einen guten Som­
meranfang.

Patrick Bürgi,  
Präsident Lägern Wohnen
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Der Newsletter informiert über den aktuellen Stand 
der Neugestaltung unserer Siedlung Klosterbrühl
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Von Christoph Bernet, Geschäftsleiter



M itte Mai haben wir den Gestal­
tungsplan für das neue Klos­
terbrühl bei der Gemeinde 

Wettingen eingereicht. Der Gestal­
tungsplan verfeinert die Vorgaben 
des Zonenplans: Darin werden vor 

allem verbindliche Aussagen zu Ge­
bäudehöhen- und längen, baulicher 
Dichte, Architektur, Umgebung und 
Erschliessung festgehalten. Falls 
Sie sich ein Bild machen möchten, 
wie unser Gestaltungsplan aussieht, 
können Sie diesen auf der Gemeinde 
einsehen.

Nachdem der Planungsentwurf in 
erster Instanz von der Gemeinde 
bewilligt wurde, läuft zurzeit das 
Mitwirkungsverfahren. Alle Interes­
sierten haben die Möglichkeit, sich 
bis am 19. Juli 2016 schriftlich bei 
der Gemeinde Wettingen zum Pro­
jekt zu äussern oder ein Begehren 
zu stellen. Wir sind überzeugt, dass 
wir den bestmöglichen Gestaltungs­
plan ausgearbeitet haben und sind 
gespannt, ob wir dazu von den be­
nachbarten Siedlungen Anregungen 
erhalten. Wir sind gerne bereit, alle 
Inputs zu diskutieren und allfällige 
Unklarheiten zu bereinigen.



Bereich für Attikageschoss

Durchgänge (Lage schematisch)

Hauseingänge (Lage schematisch)

Legende

Perimeter Gestaltungsplan

Genehmigungsinhalt

Orientierungsinhalt

Mantellinie

Bestehende Bauten

Grundriss Richtprojekt

abzubrechende Bauten

maximale Anzahl Voll- (VG) und Attikageschosse (A)

Bereiche äussere Höfe

Zu- und Wegfahrt unterirdischer Parkplätze (Lage schematisch)

neues Trottoir

öffentliche Fusswegverbindungen (Lage schematisch)

bestehende Strassen und Trottoirs

V

2511

3707

9034

9
0
2
4

9022

9006

9005

9004

9003

9002

3276

2234

3274

1481

1357

21
52

840

4138

3513

4022

3793
3707

3571

3554

3
5
4
8

3
1
0
8

3
1
0
4

3048

3047

3046

3045

3044

3043

3042

2959

2816

2776

2692

2676

2620

2587

2548

2542

2438

2437

2422

2420

2392

2342

2
3
3
8

2293

2289

2277

2246

2234

2218

2211

2210

2209

2208 2207

2206

2205

2204

2197

2195

2171

2149

2133

2129

2128

2113

2065

2062

2029

2028

2027

2026

2025

2024

2020

1924

1923

1922

1921

1920

1919

1918

1917

1916

1915

1883

1882

1
8
1
9

1748

1617

1616

1548

1
5
1
7

1488

1357

1349

1335

1
2
6
7

1204

1074

916

848

840

783

760

685

300

241

2
2
5

219

4518

4519

4520

4521

4522

2511

9522

3893

4607

3799

894

895

4738

3
2
7
9

3631

3631

3631

1375

1375

1375

3509
3509

2254

2255

2266

2254

2255

2266

2432

4609

Kindergarten

R
e
f. K

irch
e

Teich

Gottesgraben

Kindergarten

u.

u.

u.

u.

u.

u.

2692

2728

3708

1235

4523

4624

Alteburg

6460

5848

5803

5571

5570

55685567

5566

5
5
6
5

5325

5303

5280

5278

5262

5204

5094

5088

5048

5047

5046

4923

4921

4920

4918

4917

4916

4915

4914

4913

4905

4899

4865

4864

4863

4861

4855

4854

4818

4775

4735

4701

4549

4523

4485

4404

4289

4288

4256

4199

4147

4136

4079

3972

3971

3970

3968

3967

3939

3898

3878

3874

3869

3706

3630

3574

3573

3572

3571

3535

3531

3509

3508

3333

3330

3329

3324

3323

181

178

175

169

23

22

4394

3522

6459
4922

3713

5572

21

102

6579

3697

4152

5193

4924

4906

4394

4394

Winkelrie
dstra

sse

F
is

ch
er

w
eg

E
tze

lstra
sse

E
tzelstrasse

Friedenstrasse

Siedlungsweg

S
em

inarstrasse

Neustra
sse

S
ta

ffe
ls

tr
as

se

Berninastrasse

E
igerstrasse

Winkelriedstrasse

Lägernstra
sse

10

84

82

80

78

76

74

31

6

4

77

75

73

12

6

4

27

23

57

59

69

71

50

3

2

28

30

25

2

33

4

6

1
3

1
1

3

16

12

14

2

11

15

4

7

8

8

6

13

11

9

7

5

3

1

16

15

19

21

63

61

59

57

55

53

51

49

47

45

27

25

23

21

17

19

1
5

30

28

68

9

11

21

13

15

17

19

5b

5c

7a

7b

5a

17

37

4

6

56

54

52

52a

2
2

9

65

67

5

14

16

20

18

22

72

70

65

A

B

C

D

E

F

G

4 VG + 1 A 

4 VG + 1A

4 VG + 1 A 

4 VG + 1 A

4 VG + 1 A

4 VG + 1 A

P

1 VG 

14 m

14 m

14 m

14 m

14 m

14 m4 m 

Stra
ssenabstand 4.0 m

 

Stra
ssenabstand 4.0 m

 

5.00

5.00

5.00

1.00

1.00

5.76

1.00

5.00

12.28

0.50 1.00

1.00

1.00

1.00

1
.0

0

4
.0

0

1.00

1
.0

0

1.00

9.98

1.00

1
.0

0

1
.0

0

1
0
.3

3

7
.8

9

1.00 1.00

1.00 1.00

1.00

1
.0

0

1.00

1.00

1.00

1.00

1.00
9.00 1.00

18.84

1.00

8.10

1.00

4.21

Strassenabstand 4.0 m 

Strassenabstand 4.0 m 

1
.0

0

1.00

9.66

4
.0

0

5.00

P

P

V

V

V

V

V

V

V

V

V

V

V

V

V

V

C

V

V

V

V

V

V

C

C

C

C

C

V

0m 10m 20m

Baubereiche Hochbauten (A bis G)

4 VG + 1 A

A

Strassenabstand

maximale Gebäudehöhe14 m / 4 m

Hauseingänge (Lage schematisch)

Proj.Nr

04.05.2016

14-15-018-00

DD.MM.YYYY

Format

Gez./Gepr.

Rev.Datum

Datum

Vorprüfungsbericht vom:

Beschlossen vom Gemeinderat am:

Der Gemeindeammann: Der Gemeindeschreiber:

Genehmigung:

bis:Öffentliche Auflage vom: ..........................................

.....................

.....................

.....................

Kanton AargauGemeinde Wettingen

ENTWURF

Gestaltungsplan "Klosterbrühl"
gemäss § 21 BauG

Situationsplan 1:500

Weitere verbindliche Bestandteile des Gestaltungsplans: Sondernutzungsvorschriften

Reproduziert mit Bewilligung von swisstopo (JA130142)

F:\daten\M4\15-018-00\11_PLAENE\CAD\BEADAT\pln_gp_kloster_160210

AKE / SUB

1260 x 594 mm

bis:Mitwirkung vom: ..........................................

Bauherrschaft: Lägern Wohnen, Wettingen
Richtprojekt: Galli Rudolf Architekten AG, Zürich
                     Wülser Bechtel Architekten GmbH, Zürich

Bereiche innere Höfe

Bereich Gartenkränze

Bereich Veloparkplätze (Lage schematisch)V

Bereich Conainerstellplätze (Lage schematisch)C

oberirdische Parkplätze (Lage schematisch)P

H
er

au
sg

eb
er

 G
em

ei
nn

üt
zi

g
e 

B
au

- 
un

d
 S

ie
d

lu
ng

sg
en

o
ss

en
sc

ha
ft

 L
äg

er
n,

 5
43

0 
W

et
tin

g
en

, w
w

w
.la

eg
er

n.
ch

—
R

ed
ak

tio
n 

C
hr

is
to

p
h 

B
er

ne
t,

 
Te

l. 
05

6 
/ 

43
7 

30
 8

0—
D

es
ig

n 
C

re
af

ac
to

ry
 A

G
, w

w
w

.c
re

af
ac

to
ry

.c
h—

D
ru

ck
 A

nd
er

hu
b

 D
ru

ck
-S

er
vi

ce
 A

G
, w

w
w

.a
nd

er
hu

b
-d

ru
ck

.c
h

A
k
tu

el
l

Aufgrund der detaillierten Vorarbei­
ten für den Gestaltungsplan verzö­
gert sich der Baustart um etwa ein 
Jahr auf Mitte 2018. Für Sie als Be­
wohner der bestehenden Siedlung 
heisst das, dass Sie noch etwas länger 
in Ihrer jetzigen Wohnung bleiben 
können, bevor Sie dann – je nach Lage 
Ihrer Wohnung innerhalb der Bau- 
etappen – in eine andere Liegenschaft 
oder direkt in die ersten Häuser des 
neuen Klosterbrühls umziehen.

Die vorliegende Planung er­
streckt sich über einen mehrjährigen 
und sorgfältigen Prozess. Vor drei 
Jahren haben wir gemeinsam erste 
Ideen diskutiert, aus denen kurze Zeit 
später der Architekturwettbewerb um 
den besten Entwurf einer zukunftso­
rientierten Wohnsiedlung entstand. 
Das Projekt «Gartengeschichten» der 
Zürcher Arbeitsgemeinschaft Galli 
Rudolf Architekten / Wülser Bechtel 
Architekten konnte mit städtebau­
lichen und architektonischen Qua­
litäten überzeugen und deckte sich 
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vollkommen mit unseren genossen­
schaftlichen Idealen – kurzum, ein 
wohlverdientes Siegerprojekt. Dieser 
Meinung waren auch die Besucher 
der letztjährigen Generalversamm­
lung, als sie den Projektkredit von 
5.9 Millionen Franken einstimmig 
guthiessen und somit grünes Licht 
für die nächsten Schritte gaben. 

Ist die Mitwirkung abgeschlos­
sen, geht der Gestaltungsplan zur 
Vorprüfung an die Abteilung Raum­
entwicklung des Kantons Aargau. 
Diese Prüfung dauert mindestens 
drei Monate. Die Gemeinde passt den 
Gestaltungsplan anhand der Rück­
meldung an und legt diesen danach 
30 Tage öffentlich auf. Werden Ein­
wendungen gemacht, behandelt die­
se anschliessend der Gemeinderat. 
Im Anschluss entscheidet der Regie­
rungsrat über den Gestaltungsplan, 
dessen Entscheid wiederum ange­
fochten werden kann. Erfolgen keine 
Beschwerden, startet daraufhin der 
Prozess der Baubewilligung.

GV 2015 Projektierungskredit GV 2017 Baukredit

Phasenplan Klosterbrühl 
Stand Juni 2016

Der Dialog mit der Bewohnerschaft wird über 
alle Phasen hinweg fortgesetzt.
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Wenn in der Schweiz ein grosses Areal bebaut 
wird, bildet die Grundlage dafür meistens ein 
Gestaltungsplan. Dieser legt zum Beispiel die 
Abstände zwischen den Gebäuden oder deren 
maximale Höhe fest. Das Besondere dabei ist, 
dass der Gestaltungsplan von der Regelbauweise 
abweichen darf und somit mehr gestalterischen 
Freiraum ermöglicht.

Aus diesem Grund erfolgt auch der Bau des 
neuen Klosterbrühls nach einem solchen Gestal-
tungsplan. Die Basis dafür bildet das Siegerpro-
jekt des Architekturwettbewerbs, über das wir 
in der dritten Ausgabe der «Klosterbrühl Ziitig» 
berichtet haben. Anhand des Projekts wurde 
anschliessend ein Gestaltungsplan ausgearbei-
tet, der die Grundzüge der zukünftigen Sied-
lung festlegt. Damit dieser rechtskräftig wird 
und wir ein Baugesuch einreichen können, ist 
ein komplexer Bewilligungsprozess notwendig, 
bei dem die Bevölkerung von Wettingen zwei-
mal die Möglichkeit hat, sich in das Verfahren 
einzubringen.
 www.klosterbruehl.ch


Mitwirkung ist wichtig

Situationsplan Klosterbrühl 
www.klosterbruehl.ch/gestaltungsplan


